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Der Text von ISO 5667-14:2014 wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 147 „Water quality“ der 
Internationalen Organisation für Normung (ISO) erarbeitet und als EN ISO 5667-14:2016 durch das 
Technische Komitee CEN/TC 230 „Wasseranalytik“ übernommen, dessen Sekretariat vom DIN gehalten 
wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Februar 2017, und etwaige entgegenstehende 
nationale Normen müssen bis Februar 2017 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN [und/oder CENELEC] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, die 
ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, 
Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, 
Vereinigtes Königreich und Zypern. 

Der Text von ISO 5667-14:2014 wurde vom CEN als EN ISO 5667-14:2016 ohne irgendeine Abänderung 
genehmigt. 
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ISO (die Internationale Organisation für Normung) ist eine weltweite Vereinigung von Nationalen 
Normungsorganisationen (ISO-Mitgliedsorganisationen). Die Erstellung von Internationalen Normen wird 
normalerweise von ISO Technischen Komitees durchgeführt. Jede Mitgliedsorganisation, die Interesse an 
einem Thema hat, für welches ein Technisches Komitee gegründet wurde, hat das Recht, in diesem Komitee 
vertreten zu sein. Internationale Organisationen, staatlich und nicht-staatlich, in Liaison mit ISO, nehmen 
ebenfalls an der Arbeit teil. ISO arbeitet eng mit der Internationalen Elektrotechnischen Kommission (IEC) 
bei allen elektrotechnischen Themen zusammen. 

Die Verfahren, die bei der Entwicklung dieses Dokuments angewendet wurden und die für die weitere Pflege 
vorgesehen sind, werden in den ISO/IEC-Direktiven, Teil 1 beschrieben. Im Besonderen sollten die für die 
verschiedenen ISO-Dokumentenarten notwendigen Annahmekriterien beachtet werden. Dieses Dokument 
wurde in Übereinstimmung mit den Gestaltungsregeln der ISO/IEC-Direktiven, Teil 2 erarbeitet (siehe 
www.iso.org/directives).  

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. ISO ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 
Details zu allen während der Entwicklung des Dokuments identifizierten Patentrechten finden sich in der 
Einleitung und/oder in der ISO-Liste der empfangenen Patenterklärungen (siehe www.iso.org/patents). 

Jeder in diesem Dokument verwendete Handelsname wird als Information zum Nutzen der Anwender 
angegeben und stellt keine Anerkennung dar. 

Eine Erläuterung der Bedeutung ISO-spezifischer Benennungen und Ausdrücke, die sich auf 
Konformitätsbewertung beziehen, sowie Informationen über die Beachtung der Grundsätze der 
Welthandelsorganisation (WTO) zu technischen Handelshemmnissen (TBT, en: Technical Barriers to Trade) 
durch ISO enthält der folgende Link: www.iso.org/iso/foreword.html. 

Das für dieses Dokument verantwortliche Komitee ist ISO/TC 147, , Subcommittee SC 6, 
. 

Diese zweite Ausgabe ersetzt die erste Ausgabe (ISO 5667-14:1998), die technisch überarbeitet wurde. 

ISO 5667 besteht unter dem allgemeinen Titel  aus folgenden Teilen: 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 
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Die Probenahme ist der erste Arbeitsschritt bei der Durchführung von chemischen, physikalischen und 
biologischen Untersuchungen. Deshalb sollte das Ziel der Probenahme darin bestehen, eine für die 
Fragestellung repräsentative Probe zu erhalten und diese ordnungsgemäß dem Labor zur Verfügung zu 
stellen. Fehler, die sich durch die unsachgemäße Probenahme, Probenvorhandlung, Transport sowie 
Lagerung ergeben, können nicht korrigiert werden. 

Dieser Teil von ISO 5667 legt Qualitätssicherungs- und –kontrollmaßnahmen fest und gibt ergänzende 
Hinweise zur Probenahme auf der Grundlage der wasserartenspezifischen Normen der Reihe von ISO 5667. 

Für die Entnahme von umweltrelevanten Wasserproben sind Qualitätskontrollverfahren aus den folgenden 
Gründen notwendig: 

a) zur Überwachung der Wirksamkeit der Probenahmemethodik; 

b) zum Nachweis, dass die verschiedenen Schritte bei der Durchführung der Probenahme ausreichend 
kontrolliert werden und für den beabsichtigten Zweck geeignet sind, einschließlich einer angemessenen 
Kontrolle über Fehlerquellen wie Probenkontamination, Verlust von Analyten und Probeninstabilität. 
Um dies zu erreichen, sollten die Qualitätskontrollverfahren ein Mittel zur Erkennung von Probenahme-
fehlern und damit ein Mittel zum Ausschluss ungültiger oder irreführender Daten bieten, die sich aus 
dem Probenahmeverfahren ergeben; 

c) zur Quantifizierung und Kontrolle der Herkunft des Probenahmefehlers. Die Quantifizierung ergibt 
einen Richtwert für die Bedeutung, die die Probenahme in der gesamten Genauigkeit der Daten spielt; 
und 

d) zur Bereitstellung von Informationen über angemessen verkürzte Qualitätssicherungsverfahren, die für 
kurzfristige Probenahmeeinsätze, z. B. bei Umweltschadensereignissen oder Grundwasserunter-
suchungen, angewendet werden könnten. 

Dieser Teil von ISO 5667 ist einer aus der internationalen Normenreihe, die sich mit der Probenahme von 
Wasser befasst und sollte in Verbindung mit den anderen Teilen von ISO 5667 und insbesondere mit den 
Teilen 1 und 3 gelesen werden. 

Die allgemeine Terminologie steht im Einklang mit der veröffentlichten Terminologie. 
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Dieser Teil von ISO 5667 enthält eine Anleitung für die Auswahl und Anwendung verschiedener Verfahren 
der Qualitätssicherung und Qualitätskontrolle in Bezug auf die manuelle Entnahme von Proben aus 
Oberflächenwasser, Trinkwasser, Abwasser, Meerwasser und Grundwasser. 

ANMERKUNG Die in diesem Teil von ISO 5667 dargelegten allgemeinen Grundsätze könnten in einigen Fällen für die 
Probenahme von Schlamm und Sediment anwendbar sein. 

 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

ISO 5667-1:2006, 
 

ISO 5667-3:2012,  

 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

Grad der Übereinstimmung zwischen einem Ermittlungsergebnis oder einem Messergebnis und dem wahren 
Wert 

Anmerkung 1 zum Begriff: In der Praxis wird der wahre Wert durch den akzeptierten Bezugswert ersetzt. 

Anmerkung 2 zum Begriff: Wenn der Ausdruck „Genauigkeit“ auf eine Reihe von Ermittlungsergebnissen oder 
Messergebnissen angewendet wird, umfasst er eine Kombination aus zufälligen Komponenten und einer Komponente 
für den gewöhnlichen systematischen Fehler oder die systematische Abweichung. 

Anmerkung 3 zum Begriff: Genauigkeit bezieht sich auf eine Kombination aus Richtigkeit und Präzision. 

[QUELLE: ISO 3534-2:2006, 3.3.1] 

Bias 
Differenz zwischen dem Erwartungswert eines Ermittlungsergebnisses oder eines Messergebnisses und dem 
wahren Wert 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die systematische Abweichung ist der gesamte systematische Fehler im Gegensatz zum 
zufälligen Fehler. Eine oder mehrere Komponenten des systematischen Fehlers können zu der systematischen 
Abweichung beitragen. Eine größere systematische Differenz zum wahren Wert äußert sich durch einen größeren Wert 
der systematischen Abweichung. 
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Anmerkung 2 zum Begriff: Die systematische Abweichung eines Messinstruments (Richtigkeitsfehler) wird normaler-
weise geschätzt durch Berechnung des mittleren Anzeigefehlers aus einer hinreichenden Anzahl von Wiederholungs-
messungen. Der Anzeigefehler ist „die Anzeige eines Messinstruments minus dem wahren Wert der zugehörigen 
Eingangsgröße“. 

Anmerkung 3 zum Begriff: In der Praxis wird der wahre Wert durch den akzeptierten Bezugswert ersetzt. 

[QUELLE: ISO 3534-2:2006, 3.3.2] 

Grad der Übereinstimmung zwischen voneinander unabhängigen Ergebnissen, die unter vorgegebenen 
Bedingungen ermittelt wurden 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Präzision hängt nur von der Verteilung der zufälligen Fehler ab. Sie bezieht sich nicht 
auf den wahren Wert oder den angegebenen Wert. 

Anmerkung 2 zum Begriff: Als Maß für die Präzision wird im Allgemeinen die Unpräzision gewählt, die berechnet 
wird als Standardabweichung des Ermittlungsergebnisses oder des Messergebnisses. Eine kleinere Präzision äußert 
sich durch eine größere Standardabweichung. 

Anmerkung 3 zum Begriff: Quantitative Maße für die Präzision hängen entscheidend von den vereinbarten 
Bedingungen ab. Wiederholbedingungen und Vergleichbedingungen sind besondere Sätze von äußerst genau verein-
barten Bedingungen. 

[QUELLE: ISO 3534-2:2006, 3.3.4] 

Ausmaß, in dem der Zustand aller Proben, die von einem Wasserkörper genommen wurden, dem Zustand 
des zu analysierenden Wassers entspricht 

gemessener Wert, der erhalten wird, wenn die Messung an einer Probe durchgeführt wird, die identisch mit 
der zu analysierenden Probe ist, jedoch ohne enthaltenen Analyten 

Anmerkung 1 zum Begriff: Entionisiertes Wasser; vor der Probenahme im Labor hergestelltes destilliertes Wasser 
kann für Blindwertproben verwendet werden. 

im Labor vorbereiteter Behälter mit Wasser oder anderer Blindwertmatrix, der durch das Probe-
nahmepersonal während der Probenahme am Ort der Probenahme aufgestellt wird, um mögliche Konta-
minationen aus der Umwelt nachzuweisen 

[QUELLE: ISO 11074:2005, 4.5.3] 

Aufstockung 
bekannte Menge eines Analyten (Standard), die zu einer Probe hinzugefügt wird, in der Regel zum Zwecke 
der Abschätzung der systematischen Abweichung eines analytischen Systems mithilfe von 
Wiederfindungstests 
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